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ntelligenz⸗Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 2 


Königl. Provinzial-IntelligenzeComtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. 


No. 82. Dienſtag, den 23. März 1847. 


eh Angemeldete Fremde 
Auagekommen den 21. und 2. März 1847. i 
Die Herten Kaufleute Moritz Steindorf und Louis Berger aus Offenbach, Adam 
Kuips a. Frankfurt a. M., log. im Engl. Haufe. Herr Schul⸗Rath D. Lucas a. Königs berg, 
Herr Gutsbeſ. F. Hein a. Rokitken, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute R. 
Kaiſer und R. Riebe aus Beclin, log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer Froſt 
aus Liebenau, Herr Oekonom Ziehm aus Spiaudea, log. im Hotel d' Oliva. 


e kant mach ungen. 
1. Da nach einer Benachrichtigung der Anſchluß de: von Danzig nach Thorn, 
Grandenz, Marienwerder pp. und nach dem Königreiche Polen abgehenden Corre⸗ 
fpoudenz, fo lange die Eisbewegung in der Weichſel dauert und bis zur Aufſtellung 
der Brücke, in Marienburg nicht erreicht werden kaan, fo muß die Corteſpondenz 
dahin von heut an mit der Bromberger Poſt befördert werden. Die Schluß zeit 
zur Annahme der gedachten Cotteſpondenz iſt täglich 4 Uhr Nachmittags. 
Danzig, den 22. März 1847. a = 
: Dber:Poft:Umt. 
2 Dei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Aushebungs⸗ 
Geſchäft, werden mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Königlichen 
Regierung vom Jahre 1825 (No. 22. pag. 366.) zur öffentlichen Keuntniß gebrach⸗ 
ten Inſtructionen vem 13. April 1325, über das Verfahren bei der Erſatz ⸗Aus hebung, 
alle diejenigen mäanlichen Perfonen, welche: 5 
1) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1827 
geboten find, ö 2 
2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich abe; noch nicht vor einer Erſatz⸗Aus he⸗ 
dungs⸗Behörde zur Muſterung geſtellt haben, 


* 


* 
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3) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair⸗Dienſt⸗Berhältniß aber noch keine feſte 


Beſtimmung erhalten haben, und gegenwärtig in der Stadt Danzig und in 
deten Vorſtädten, entweder wohnhaft find, oder ſich bei Einwohnern deiſelben 
in irgend einem Geſinde⸗Dienſte, oder als Gewerke⸗Getzilfen, Geſellen u. f. w. 
oder zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunſt, der Wiſſenſchaft und 
des Gewerbes aufhalten, Kae: 
hierdurch, aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, ven jetzt 
dis zum 10. April d. J. längſtens, bei dem Polizei ⸗Commiſſarius ihres Reviers 
erföylich zu melden, und dabei ihre Taufzeugniſſe, fo wie die ſonſtigen, in 
ihrem Beſitz ſich befindenden Atteſte, welche bereits früher ergangene Entſcheidungen 
über ihr Militait⸗Verhältniß enthalien, mit zur Stelle zu bringen. 
g Fü: diejenigen, welche hier geboren find, oder ihren Wohnſitz haben, zur Zeit 
aber nicht anweſend find, müſſen die Eltern, VBormünder oder Verwandten die Uns 
meldung bewitken. i 
Wird die Anmeldung verabſaumt, und kann diefe Verſäumniß demnächſt nicht 
hinreichend entſchuldigt werden, fo hat dies nach den beſtehenden Verordnungen die 
Folge, daß die nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten, Individuen im 
Falle ihre: körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, ohne Rückſicht auf die 
bei der Looſung ihnen zufallende Nummer vor allen übrigen Militairpflichtigen zum 
Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt, und außtrdem mit dreitägigem Arreſt ber 
legt werden. 0 RE 
Solche Individuen und deren Angehörige trifft auch der Nachtheil, daß st 
wanige deſendere Berhättniffe, welche die einſtweilige Zurückſtellung der Militairpflich⸗ 
tigen vom Dienſte zugelaſſen haben würden, gänzlich unberückſichtigt bleiben müſſen. 
Wer ſonſt aber dergleichen Verhältuiſſr und Berückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchen geſchehen fein, 
oder noch nicht, hat feiche vierzehn Tage vor dem Erſatz⸗Geſchäft „und zwar dis 
Ende April d. J. bei dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidenten ſchriftlich anzumelden, 
damit die Angaben vorher ausreichend geprüft werden können. 
Eitein, Bormünder und Lehrmeiſter werden aufgefordert, Vorſtehendes ihren 
im militairpflichtigen Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur genauen 
Beachtung belaunt zu machen und darauf zu halten, daß die Meldungen rechtzeitig 
geſchehen, und die Tauf' und Geburt⸗Scheine zeitig genug beſchafft werden. 
Danzig, den 17. März 1847. RE i 
Der Polzei-Prüfident 
v. Clauſe witz. 


>. Rach § 86. der Gewerbe⸗Otdnung vom 17. Januar 1845 dürfen Gegen · 


ſtände des Wochenmarkt⸗Verkehrs, nämlich: f 
a) rohe Naturerzeugniſſe, mit Ausſchluß des größeren Biehes; 5 
b) Fobrikate, teren Erzeugung mit der Land» und Forſtwirthfchaft, oder der Fir 
ſcherei in unmittelbarer Verbindung ſteht, oder zu den Mebenbeſchäftigungen 
der Landleute gehört; f N 8 
e) ſtiſche Lebensmittel aller Art, ET 
auch außer der Marktzeit auf offener Straße feil gehalten, oder zum Verkauf in den 


* 
* 


u 


Häuſern umhergetragen werden, es ift dazu aber, nah 3 des Megulatiod vom 28. 
April 1324, ten Gewerbs betrieb im Umherzjehen betreffend, eine beſondere Erlaub⸗ 
niß der Orts⸗Polizei⸗Behörde erforderlich, die nach vorheriger Prüſung der Handels⸗ 
berechtigung upentgeldlich ertheilt wird, jedech aus zureichenden, von der Per⸗ 
ſonlichkeit bergenommenen Gründen, auch verſagt werden kann. 3 

Dem zufolge werden alle diejenigen, welche vom 7. April d. J. ab Gegen: 
ſtände der obenbezeichneten Ar im hieſigen Polizei⸗Bezirk, auf den Straßen und in 
den Häufern zum Verkauf umherttagen, oder durch ihre Haucgenoſſen umhertragen 
laſſen, oder feſte Verkaufsſtellen, außer ihren Wohnungen, auf öffentlichen Plätzen 
und in den Straßen, jo weit dies überhaupt zuläffig ıft, einnehmen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich ſchlennig bei dem Polizei⸗Commiſſarſus ihres Reviere, unter An⸗ 
gabe der Gegeuſtände, womit fie handeln wollen und der Weiſe wie dies gefchehen 
foll, zu melden, ſich gleichzeitig über ihre Handels berechtigung durch Vorlage der 
Gewerbeſteuer⸗Quittung auszuweiſen, ſofern der Handel nicht mit ſelbſtgewonnenen 
Naturprodukten, wofür eine Gewerbeſtener nicht entrichtet werden darf, betrieben 
werden fell und hiernächſt, wenn rückſichttich ihrer Perſönlichkeit keine Bedenkes ob⸗ 
walten, die Ausfertigung und Behändigung des obgedachten polizeilichen Erlaubniß⸗ 
ſcheins zu erwarten Dieſet Schein gilt immer nur für das laufende Jahr, nach 
deſſen Ablauf er erneuert werden muß und für die darin ausdrücklich benannte Bere 
fon; er darf an einen Andern nicht abgetreten werden und iſt ven dem Berechtigten 
ſtets bei ſich zu tragen, um den wu der Contrelle beauftragten Polizei⸗Beamten 
und Gens d'armen auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden zu können. 

Wer ſich durch einen ſolchen Erlaubniß⸗Schein in Zukunft nicht legtimiten 
kann, wud ſofort von der Straße weggewieſen werden und unterliegt außerdem nach 
$ 39. des Regaativs vom 28. April 1824, einer Geldbuße von 10 fgr. dis 10 til, 
im Unvermögensfalle einer verhaltniß mäßigen Freiheitsſtrafe. Ergiedt ſich bei der 
Untersuchung zugleich eine Gewerbeſteuer⸗Defraudation, fo findet der J 26. J. e. Anwen⸗ 
dung und iſt alsdann nicht nur die Jahresſteuer im höchſten Satze nachzuzahlen, 
ſondern auch der vierfache Betrag derſelben als Strafe zu entrichten und die Con⸗ 
ſiscation der zum Verkauf mitgeführten Gegenſtände verwirkt. \ 

Danzig, den 19. März 1847. 8 

8 Der Pelizei-Präfident. 
a v. Clauſewitz. r 5 
4. Der Oekenom Abraham Frieſen zu RNeumünſterberg und deſſen Ler⸗ 
lobte Braut die minotenne Sara Kıöder zu Weißhoff, haben durch einen am 16. 
Februar e. vor uns errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werdes für die von ihnen einzugehende Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 
Tanzig, den 18. Februar 1647. 8 
Das Gericht der Hospitäler zum heiligen Geiſt und St. Cliſabeth. 
5. Der Stellmachermeiſter und Wagenbauer Carl Friedrich Röll und deſſen 
Braut Louiſe Conſtantia Wside Jantzen, haben durch einen am. 19. Februar e. 
errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe aus geſchloſſen. b 
j Danzig, den 20. Februar 1847. ö 
ng Königl. Land- und Stadtgericht. 


I 


di) 
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AVERTISSEMENT. 


s. Es ſoll am 37. Mirz c., Vormittags 10 Uhr, einiges zu dem Nachlaß 
der Bürger Friedrich und Henxitte Kellnerſchen Eheleute gehörige Küchen und Hands 
geräth, ſowie auch Wagen, Geſchirr, Pferde und Vieh, mehrere Schock Roggen, 
Weizeuricht⸗, Gerſten⸗ und Erbſenſtroh und circa 40-50 Ar Heu in dem Nach⸗ 
laßhauſe hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung verkauft 
werden. a 
Dirſchau, den 17. März 1847. 
5 Königl. Lands und Stadtgericht. 


Entbindung. 
7 Die geſtern Morgens 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. Meyer, von einem gefunden Knaben, zeige ich hiermit, in Stelle beſon⸗ 
derer Meldung, ergebenſt an. C. A. Lotz in. 
Danzig, den 22. Marz 1817. A 
DB 6 8.10:8.8 Bm 
8. Duasere Verlobung zeigen wir hiermit ergebenst an. 
Danzig, den 22, März 1847. Amalie Wiens, 
Gustay Momber, 
. -Civil-Ingenieur 
2. Z. der Gas-Anstalten der Stadt Berlin. 
Dede s fall. N 
9. Den heute erfolgten ſanften Tod der Frau Wittwe Anna Eliſadetb Ploſch⸗ 
nitzki, geb. Galletzke, zeigen tief beirabi an . die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. März 1847. ö s 


A N „ ee = 

10. Meinen geehrten Gönnern und Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, 
daß ich meine feither beſtandene Material, Wein« und Eiſenwaaren⸗Handlung vom 
15. April d. J. auf den Herrn C. E. Kropp hieſelbſt übertragen werde, das Com⸗ 
miſſions, u. Speditionsgeſchäft jedoch in underänderter Weiſe ſeſbſt fortzuſetzen beab⸗ 
ſichtige, wobei ich in Bezug auf kegteres die ſtrengſte Pünktlichkeit und Keelkität 
bei Ausführung der mir zu Theil werdenden Aufträge verſpreche. Indem ich noch 
beſonders für das mir bisher geſcheukte Vertrauen beſtens danke, füge ich die Bitte 
hinzu, daffelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen. 

ie Dirſchau, den 18. März 1817. _ r C. W. Meye. 

Auf obige Anzeige des Herrn E. M. Meye Bezug nehmend, eriaube ich mir, 
mein künftiges Geſchäft dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit dem 
ergebenften Bemerken zu empfehlen, daß es mein größtes Beſtreben ſein wird, durch 
prompte und reelle Bedienung das mit zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 

Dirſchau, den 13. März 1847. 5 E. Kropp. 


11. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen in unſ. Schulanſtalt ſind wir 
bereit. Hundeg. 325. Oberſaal⸗Etage. U. u. K. v. Prondzins ka „geprüf. Lehrerinnen. 
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F ETC(ͤĩ SEID AIR RRARE ISA H 
* 1 ; T h eige 


s eater-Unz 
& Dienſtag, den 23. Zum letzten Male in dieſen Saiſon: Die Karlsſchüler. 
Mittwoch, den 24. (Abent. susp.) Zum Benefiz für Fel. v. Gehringer, z. 
2 1. M. Sie ift verheirathetl eder das wandernde Ge⸗ 
» nie. Romantiſch⸗komiſches Charakterbild mit Geſang in 3 Akten 
von F. Kaiſer. 
Donnerſtag, den 25. 3. 3. M.: Die Valentine. 


f i 8. Gen ee. 
A Kungaunszununnuünmuungununununnunm 
13. Die verehrlichen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe 
werden zur Teneralverſammlung Donnerſtag, den W. d. M. in dem 


obern Saale der Reſſource Concordia ergebenft eingeladen. Wahl eines neuen Bor 
ſtandes und Rechnungslegung. 


Die Borſteher der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe. 
Atnold. Randt. Schͤnemann. Abegg. 
14. Von einem Hochedlen Rathe iſt mir die Erlaubniß zu Theil geworden zu 
Errichtung einer Warte⸗Schule für Mädchen bis zu ihrem Sten Lebensjahre. Fi 
empfehle mich daher den geehtten Eltern und Vormündern mit dem Verſprechen die 
mir andertauten Rinder für einen höher Schulunterricht votzubetelten. — Mein Wohnort 
wird fein Glockenthor No. 1975. — Meldungen dis zum Tren April werden erde⸗ 
sen bei Herrn Seidler, Schmiedegaſſe im ſchwarzen Türen, wo ich zu jeder Tages⸗ 
zeit zu ſprechen bin. SE x Caroline Schneider. 
15. Der mit bekannte Heir, welcher am 21. d. M., Abends 7 Uhr, meine 
Reſtauraticr beſuchte und beim Fortgehen aus Verſehen einen neuen ſtatt eines ab 
tea Hutes mitgenommen hat, wird erfucht, denſelben bald retour zu ſeuden; wis 
drigenfalls ich mich veranlaßt ſehe, denſelben namentcich aufzufordern. 
Danzig, den 22. April 1847. . Gierle. 

16, Ein brauner Stock, am obern Ende mehre Geſichte eingeſchnitten, iſt am 
18. d. M. beim Eonditor Herrn Gierke veiſchwunden; wer zu demſelben verhülft, 
erhält eine angemeſſene Belohnung Holzmarkt No. 13. ns 
17. Söhne gebildetet Eltern finden fehr auſtändige und billige Aufnahme Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 61., 2 Treppen hoch. * b i N 
18. Auf ein Grundſtück ven 2 Morgen Land, worauf ein ganz neu erbautes 
Haus ſteht und welches von allen Abgaben frei iſt, weiden 500 rtl. gegen 5 pCt. 
zur eiſten Stelle verlangt. Das Nähere Brodbänkengaſſe No. 666. 
19. Ein in mehr. Branch. fungirt hab. u. mit gnt. Zeugn. perfehener Handl. 
Gehilfe, welcher der poln. Sprache wächtig, im Schreib. u. im Rechn. gut bewand. 
iſt, ſucht p. Oſtern e. ein anderw. Unterkommen. Adr. unter A. P. werden erbeten 
im Intelligenz⸗Comtoir. a F 
20. Ein tüchtiger Wirthschaftsinspector wünseht eine Stelle auf einem 
Landgufe. Makler König, Langenmarkt 423., ertheilt Auskunft. 
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Zrunuuauuua uncut ragen nau αEt¾ 


2 2 I 

5 8 derobe⸗ i 
* Herren⸗Garderobe⸗Magazin, 
* Tuchwaaren⸗Lager 
5 
12 


von 
* 7 U 

; J. 8. Tornier 

2 
15 Heil. Geiſtgaſſe 757., dem Königl. Hof⸗Inſtrumentenmacher, 
; Kern Wiszniewski gegenüber. 
Mit dem heutigen Tage habe ich neben meinem Tuch⸗Waarenlager, 
3 das in unveränderter Weiſe, auf's beſte und reichhaltigſte aſſortit, fortbe⸗ 


— 


ſtehen wird, ein 


5 „Herren⸗Garderobe⸗Magazin“ 
& eröffnet. 

15 
3% 


Nn ARünkunnuannun 


Daſſelbe wird ſtets eine bedeutende, den Jahreszeiten angemeſ⸗ 
fene Auswahl aller möglichen, in dies Fach eingreifenden Herren ⸗Gar⸗ & 
& derobe⸗Artikel enthalten, welche ſämmilich nach den neueſten Parifer & 
K und Wiener Journälen dauerhaft, elegant und geſchmackvoll, 
3% überhaupt nach Wunſch und Anweisung jedes reſp. Kunden, angefertigt 
3 und um fo mehr den möglichen Anforderungen entfprechen werden, als es 
& mir gelungen iſt, einen geſchickten und routinirten Merfführer zu em 3% 
2* Fee der in gleicher Eigenſchaft in den erſten Hamburger und 
3% Leipziger Garderobe⸗Magazinen fungitte und die empfehlendſten 2 
38 Zeugniffe aufzuweiſen hat. 5 
% Da ich für die ſtete Complerirung meines Tuche, Buckskin⸗ ꝛc. Las 
gers Dach perſönliche Einkäufe auf den Leipziger und Frankfur⸗ 
3 ter Meſſen, ſowie durch directe Beziehungen aus den beſten Fabriken 
2 des Ins und Aus landes Sorge trage, fo din ich in dea Stand geſetzt, 
3 


Ats 


2 


KETTE 


bei reellfter Bedienung jeder Eoncentrenz zu begegnen, 
Indem ich Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein FE 


M neues Etabliſſement ſonach auf das angelegentlichſte empfohlen halte,; 


F füge ich zum Schluß noch die ergebene Bemerkung hinzu, daß jede Beſtel⸗ 121 
3 lung in möglichſt kürzeſter Zeit — ein completer Herren⸗Anzug in 24 Stun⸗ 1 
34 den, in dringenden Fellen auch noch ſchneller, — angefertigt werden J 
kaun. f J. S. Tor nien. 
Danzig, den 22. März 1847. f 
77CCCCCFCFCCCCCCCCCCC SS HRAE 
22. Aus freier Hand bin ich Willens weine am Ferfepuf anf 4 Gänge einge 
richtete Ziehpanzter⸗Müßhle nebſt Schneidemühle und 204 Mo igen Land und Wieſen 
zu verkaufen. Die Lage des Grundſtücks eignet ſich vorzüglich zu Anlagen von 
Fabrikgeſchäſten und wird auf portofreie Anfragen nähere Auskunft erkheilt in 
Raikauer Mühle im Rentamt Dirfchan. f 


S 


— 


Sonnabend, den 27. März 1847, wu 


23. — 
8 muſikaliſche 8 und Tanz in der Reſſource „Einigkeit“ Anfang 7 Uhr. 


24. 
25. 


e: Vorſtand. 8 
Ein Haus in Ohra No. 228. mit 4 Stuben, 1 Morgen Gartenland, iR 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Een 


Das Haus in der Seifengaſſe 952., an der Waſſerſeite, zelegen ift aus 


freier Hand zu verkaufen.. 


26. 
iſt daſ. 
27. 


In der Burgſtr. 1663. iſt wieder friſcher Kalk und Rohr zu haben; anch 
1 gr., trockener, gewölbter Keller zu vermiethen bei J. D. Erban. 
Hoch⸗ und Wohlgeborne Kunden bitte ich gehorſamſt zur jetzigen Zeit eben 


auch um fo mehreren Zuſpruch, da ich gegenwärtig kaſſubſchen Markt 884. wohne, 
ſowohl bei Anfertigung n. Aufmachung von Marquiſen, Gezeiten prompte Bedienung 
leiſten werde. J. J. Gromſch, Segelmacher. 


28. 


Montag, den 22. März, iſt auf dem Wege vom Langg.⸗Thor durch die 


Lang: a. Matzkauſchegaſſe bis zur Hundegaſſe ein ſilbernes Arinband mit elaftifchen 
Gliedern und einer Verzierung in Granaten, verloren gegang. Der. Finder wird ger 
bet. daſſelbe geg eine angemeſſ. Belohn. Jopeng. 729. i. d. Saal⸗Etage abzugeben. 


29. 


3 
30. 
31. 


Tiſchlerg. 626. werden billig u. gut Hauben gewaſchen v. veifertigt. 


Vermietungen. 


Jopengaſſe 742. ſind 2 Zimmer nebſt Kammer parterle zu vermiethen. 
Ein Stall auf 3 Pferde nedſt Wagenremiſe iſt Hundegaſſe 350. zu verm. 


Anfragen darüber werden enrgegengenonmmen Langgaſſe 371. 


32. 


Langgatten 211. find zwei Stuben an einen einzelnen Herrn billig zu ver 


iethen und gleich zu beziehen. 


3. 
Boden, 
34 


Große Schwaldengaſſe 426. iſt 1 Wohnung von 2 Stuben, Kammern, 
Hef, Stall und Garten zu vermiet hen. 
In Heiligenbrunn No. 3 iſt eine Wohnung zum Sommerdergnügen zu 


vermiethen, deſtehend in 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, Holzſtall und freiem 


Eintritt 


35. 
bein zu 


— 
.* 


in den Garten. ' 5 : 
Breitgaſſe 1056. iſt eine Wohnung und eine Stube mit auch ohne Men⸗ 
vermiethen. . 
Johannisg. 1323. ißt die 1. Etage beſt. a. 2 Studen zu vermiethem 
zeitg. 1195. find 8—9 Zimm., i. Ganzen a. geth., zu v. u. Oſtern z. d. 
Junkergaſſe 1309. iſt ein trockener Keller zu veimieihen. 
Goldſchmiedeg. 1091. iſt 1 freuudl. Stube m. a. ohne Meubeln zu verm. 
Neugarten 519. u i. d. Obergelegenhtit 2 Stuben u. Kabinet zu vermieth. 
Holzg. 34. iſt 1 Stube (part.) als Abſteigequart. od. au eine einz. Perf. zu vm. 
Matzkanſcheg. 418. iſt 1 Stube m. a. o. Meub. au zus. Bewohner z. verm. 
Die Obe:⸗Etagen des Hauſes Hunde- u. Matzkauſchegaſſen⸗ Ecke find z. v. 
In der Sandgrube Mo. 391. iſt eine Wohnung mit eigner Thüre nach der 
und 1 Gartenwohnung zu veimiethen. ö 1% 
Töpfergaſſe 75. iſt 1 Zimmer mit Meubeln u. Betten gleich zu vermieth. 
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46. In dem nen eibauten Haufe Breitegaſſe No. 1235. iſt die Hange⸗Etage, 
beſtehend aus einer Werder und einer Pinterſtube mit Meubeln zu vermiethen, und 
zum 1. 1 805 d. J. zu beziehen. Das Nähere hierüber Breitegaſſe No. 1059. bei 
Wolff Becker. 

47. x Breitegaſſe Ro. 1059. iſt in der erſten Etage eine Vorſtube mit Meubela 
zum 1. Aprit 8. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt unten im Laden. 


\ cc ge er 

48. Mittwoch, den 24. März e., ſellen im Hauſe Poggenpfuhl No. 389. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: j 

2 Pfeilerſpiegel r. makag. Conſoles, 1 mahazon Eylinderburem, do. u. lin⸗ 
dene Kommoden, Sopha⸗, Näh⸗ und Klapptiſche, Sophas, Polſterſtühle, Sopha⸗ 
bettzeſtelle, Kleidet ,, Noten: und Bücherſchränke. 4 Notenpulte, Koffer, 1 Pelzfiſte, 
etwas Fayance, diverſes Haus: und Küchengetäthe, Betten, mehrere Tafelgedecke, 
Bettwäſche, Peizfutter und Pelzbeſätze, 1 Elendfell und andere nützliche. Sachen. 

Ferner: Eine Anzahl Oel- und Paſtellgemälde, Borbiiver, Vorſchriſten, Bü⸗ 
cher zum Theil wiſfeuſchaftlichen Inhalts, Muſikalſen, darunter oeuvres completes 
don Haydn, Mozart u. Clementi, Konzerte pp. für Pianoforte mit Orcheſterbeglei⸗ 
tung u. f. w. . T. Engelbard, Auctionator. 


3 Eon 
49. Die am 19. d. M. nicht beendigte Auction mit 
verſchiedenen Materialwaaren wird nächſten Dienſtag, den 23. d. M., Vorwittags 
si 24 im Speicher Portchaiſengaſſe No. 571. fortgeſetzt werden. 
Danzig, den 20. März 1847. 8 Grundtmann & Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Achtet dr nnen nennen 
. Zu Ausſtattungen % 
1 empfehlen wir unſer teichhaltiges Lager aller Sorten Bielefelder, iriſcher/ 
| 8 Greijenberger, Ertas- und Hanf Leinewand, Tiſchgedeck e, 
Handtücher, Servietten, Schnupftücher, eee aus: 
4 gezeichnet ſchroere Bett⸗ U. Meubel⸗Drillichs, Feder⸗ 1 
25 U. Zuͤchenleinwand, Scherting, Parchend, Strümpfe und alle ** 
hierein ſchlagenden Artikel unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und frenge 2. 
2% ſter Reellität. Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe 516. 
Bünmanununaununmüsananun nun 
51. Schöner Sommerſaatroggen * une Saatkartoffeln 
werden verkauft Holzmarkt 1337. Bella 
Beilage. 


n 


Bellage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 69. Dienſtag, den 23. Maͤrz 1847. 
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52. So eben erhielt eine Sendung Sommer⸗Buckskin und Som⸗ 


mer⸗Palitot⸗Stoffe, vas Neueſte was die Mode liefert, und empfieblt 
zu billigen feſten Preifen die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung ven 
3 - C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


53. Ein heute angel. Zransp. der neueſten frz. Hüte m. u. oh. Spiegel, 
wie eine große Aus wahl Jagd⸗ u. Hel is Mutzen, empf. zum Fa⸗ 
brifpreife W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 

54. Rothe und weiße Klee⸗, fo wie Tymothien⸗ 
Saat empfiehlt billigſt Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 

55. Meſſinaer Citronen u. Apfelſinen mu angekommen 
u. zu haben Gerbergaſſe No. 68. bei Friedrich Garbe. 

> So eben erhielt ich eine Sendung ſehr ſchöner franzöſiſcher 


5 e 

b Strohhuͤte, die ich mit Recht als das Allerneueſte empfehlen 

5 2 indem mir von meinen vorjährigen Häten nicht ein Einziger übrig geblieben 
ft. : x i ei 


57. Eine mah. Kommode u. 1 Sopha iſt bill. zu verk. Frauengeſſe 858. 
56. Bluͤhende echte Roſen fin Fieiſcherg. No. 110: käuflich zu. 


59. Pfefferſtadt 124. find Malzkeime zum Viehſutter zu verkaufen. : 

60. Poudre de Chine von Vilain & Co. in Paris, 
Untrügliches Mittel, binnen 2 bis 3 Stunden eine ſchöne dauernde ſchwarze 

oder braune Farbe, den verbleichten grauen oder rothen Haaren zu geben. In Fla⸗ 

ſchen a 104 Rthlr. und 20 Sgr. allein zu haben bei E. E. Zingler. 

61. Freſſche große Limonen und Pommeranzen, afltahaner kl. trockne Zucker ⸗ 

ſchrtenkerne, Bamberger geichälte ganze Aepfel, Pflaumenkreide, ächte ital. Macaroni, 

Nudeln, feinſtes Tiſchöl, ächte Bordeaurxer Sardellrn, Nantefer Sardinen, Erbſen 

Rund Trüffeln in Blechdoſen, Catharinen⸗ und Königs⸗Pflaumen, alle Serten beſte 

weiße Wachs,, Stearin⸗, Palm⸗ und Sperma⸗Ceti oder Walltath⸗Lichte erhält man 

dillig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

62. Gute rothe Kartoffeln find wieder zu haben Ziegengaſſe No, 771. 


cs. Mm gänzlich bis zur Leipziger Meſſe zu raͤu⸗ 
men, verkaufe ich: Unterziehktagen a 9 far Plice⸗Kragen a 5 u. 6 ſgr., Plice⸗Man⸗ 
ſchetten a. 2 ſgr., Glace⸗Handſchuße a 4 u. 24 für. ſchw., u. weiße Strümpfe a 3} 
4. 3 fgr., Taſcheutücher a 6 fgr., Bloudenplaid a 41 far; auch wird der Reſt Hau⸗ 
benbänder a 13 n. 13 far. verkauft. M. W. Gol ſtein, 1 Damm 1113. 
64. Ein tafelförmiges Inſtrum ent mit ſechs Oltaven iſt zu verkaufen Korken⸗ 
machetgaſſe No. 787. a 

65. Zwei Lerchen mit Gebauer, trockne Ziegeifteine und einige Flieſen find zu 
verkaufen Holzgaſſe No. 9. b 8 

6é%4“G Die neneſten Sonnenſchirme f | 
in den brillanteſten Stoffen empfing in größter Aus 


wahl u kann ich ſolche ihrer außerordentlichen Preis 

wuͤrdigkeit ganz beſonders empfehlen. | 
A. Weinlig, Langgaſſe 408, 

67. Sehr ſchönen alten werderſchen Käfe, als auch Brioler⸗ und Schweizer 

Fett⸗Kä ſe empfiehlt billigſt 9 a „ Kangenmarft No. 492. 

686. 2 Aushängeſchild, 5 u. 8 Fuß lang, 21 u. 22 do. breit, Marktkaſt., Schie⸗ 

belamp., Tbeat.⸗Perſpekt. bill. z. verk. kleine Wollweberg. 2023. > 

6% , Seidene u. baumwollene Negenichirme 

in beſter Qualitee zu ſehr billigen Preiſen empfing 

A. Weinlig, Langgaſſe 408, 

. Die erwarteten billigen Glacee⸗Handſchuhe 

gingen mir ſo eben ein u. empfehle ich dieſelben dutzend⸗ 

weiſe u. einzeln. J. C. Freitag, Langgaſſe 409. 

Edietal⸗ Citation en. 
FT Bon dent unterzeichneten Gerichte werden alle Diejenigen, reſp. deren Er: 
ben, welche als Eigenthümer, Geffionanen, Pfand: oder fouftige Briefinhaber an 
folgenden Poſten und denen darnder ausgefertigten Documemen Anſprüche zu haben 
vermeinen ſollten. f ) 

1) An einer Forderung von 3750 rtl. eingetragen aus dem Receſſe vom 12. Ja⸗ 
nuar 1787 ex deereto vom 19. Februar 1787 für die Map'ſchen Minocennen 
Rubrica III. loco 1. auf dem Grundſtück Ladekopp No. 30. 

2) An folgenden Forderungen: y 
a) ron 30 Nil. 61 Gr. 3 Pf. Vattterbe aus dem Mecefe vom 13. Dembr, 1788, 


U 


2 
2 
— 
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p) von 8 Nil. 57 Gr. 3 Pf. Muttererbe aus dem Receſſe vom 17. Sepibr. 1799, 
c) einem Oberberte, 2 Kiffen nebſt Bezügen, 1 Laken a. emem fichtenen Aus zieh⸗ 
Bettgeſtelle, eingetragen ex deereto vom 21. Octeber 1799 für die Catharina 
Bannmann Rubriea III. locis 2. u. 3. auf dem Grundſtück Neuteich No. 70. 
d) gleichen Poſten eingetragen ibidem loeis 6. u. 7. aus deuſelben Inſtrumenten 

für Chriſtine Eliſabeth Bannmaun. f 

e) gleichen Forderungen wie die vorſtehend ad a. b. unb der freien Exlernung 
eines Handwerks, freier Unterhallung während der Lehrjahre und ein Geſellen⸗ 
Kleid, eingetragen ibigem locis 4. u. 5. aus gleichen Inſtrumenten für Jacob 

Bannmann. s g 
3) An einer Forderung von 1666 rtl. 20 ſgr. zu 5 pCt. Zinſen eingetragen aus 

dem antichretischen Pfand u. Pacht⸗Coutracte vom 7. Auguſt 1832 ex de- 

eroto vom 3. Octoder 1832 für den Schulzen Johann Penner in Rückenau 

Habrica III. loco 5. auf dem Giundſtück Marienau No. 5. i 
3) An einer Forderung von 283 Rtl. 52 Gr. 9 Pf. eingetragen ex obligatione 
der Zachatias'ſchen Eheleute vom 9. Juli 1805 ex decreto vom 29. November 

1805 für Jacob Claaßſen in Schönebergerſähre Rubrica III. loco 3. auf dem 

Grundſtück Beyershorſt No. 8. Litt. A. a 5 
5) An zwei Forderungen von reſp. 2500 rtl. m. 466 rtl. 20 fgr. eingetragen Ru- 
briea III. locis 2. u. 3. inter Cessiones ex recessu vom 14. Mai 1330 
ad deer. vom 19. Mai 1830 für Jarob Krüger, auf dem Gtundſtück Schön⸗ 
‚= fee No. 10. f a 5 
6) An zwei Forderungen: 
a) von 250 rtl. für Johann Wolfe. 4 
d) von 250 rtl. für Anton Wölke. f 

denſelben abgetreten von einer auf dem Grundſtück Schönſee für Jacob Wölke 

ex recessu vom 15. Mai 1800 und Hypothekenſchein vom 2. Juli 1605 

Rubriea III. loco 4. eingetragenen Forderung don 1000 rtl. und deren dar⸗ 

über unterm 29. September 1332 geieriigten beiden abgezweigten Documemcn. 
hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, eder ſpäteſtens in dem auf 

5 den 7. April 1847, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Lands und Stodttgerichts⸗Direetor Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Gerichts. 
ſiclle anberaumten Termine zu melden u. ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ausblei⸗ 
bendenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen präcluditt, ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht u. die dar⸗ 
über ſprechenden Documeute werden amortiſirt werden. a 

Tiegenheff, den 14. December 1846. ! : 

j Königliches Lands und Stadtgericht. 1 
2 Aufgebot verlorener Dokumente. ; 

Das Dokument über die in dem Hypothekenbuche des Jehaun Ziehmſchen 
früher Bölkeſchen Grundstücks Ir. Falkenau No. 10. Rubriea III. No. 2. für die 
Geſchwiſter Johaun und Catharina Ziehm mit 527 rtl. 117 gr. ex decreto voin 
22. Mai 1833 eingetragenen Erbgelder, beſtehend in dem auterm 14. September 
1319 beſtätigten Erbrezeß über den George Bauholomaus Ziehmſchen Nachlaß vom 
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14. Mai 1819, dem zwiſchen den Paul Ziehmſchen und den Earl Folkefhben Ehe 
leuten am 2. Jebregt 1824 gerichtlich geſchloſſenen Tauſchvertrage, dem Legitima ⸗ 
tionsatteſt nach dim Johann Ziehm d d. Mewe den 12. April 1831 und dem 
Hypotheken⸗Kecognitionsſchein vom 22. Mai 1833 iſt verloren gegangen und ſoll 
ansortifict werden. 8 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorgedachte Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefeinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung dieſer Anſprüche auf 
den 28. Jani e, Vormittags 11 Uhr, 5 
unter det Verwarnung der Präcluſton mit denſelben in Betreff des verpfändeten 
Grundſtücks vorgeladen. - 
Mewe, den 5. März 1847. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 22. März 1847. 


—— 
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